
Zugang zu (Glauben den Geist ‚‚als dem 901 Dogma) der Darstellung und gibt eın klares
Lebens MNZIP der Kirche un jedes einzelnen Urteil ber die Mängel bei Küng und Schille-

EeC ‚Christ sein hei(lt miteinander essen“‘Gläubigen” 16) eröffnen. Als wichtige atıonen
des 5AnZ ın der Kraft des (Geistes eschehenen wehrt eın rein humanıtäres Verstehen ab
eschickes Jesu werden die Tau Mk) die ‚‚Der Gekreuzigte als der Erhöhte‘“ 94—99) weiıst
Kindheitsgeschichte Mt) und Jesu erste Predigt die Notwendigkeit wirklicher Auferstehung ZUT
ın Nazaret Lk) aufgeschlüsselt. Jesu Geist- Überwindung des Schocks der Jünger nach. In
erfülltheit ist nicht zunächst prophetisch-glü- ‚‚Jesus ristus: die UNSCeTCS Glaubens‘‘
hende Rede, sondern das Zeugnis (Martyrium) 103-138) gibt Antwort auf das Dilemma IlJe-
der Hın abe aus Liebe, ın deren Strom wır durch
seıiınen

SUuS E Oott neın””, indem die implizıte hri-
eıst mithineingenommen werden. stologie der Verkündigung Jesu und damıt die

Die Betrachtung geht sraels vielfälti Erfah- Gültigkeit des Dogmas aufweist. ‚‚Das Christ-
mıt dem Geiste Jahwes Nac Sturm, seın eute, 1Im Horizont Vo Ideologiekritik und

tem un: Wasser besagen die Lebenstfülle, die Theodizeeproblem, ordert das ekenntnis Je
chenkt. In esus, dem „zJV  n Mose”, bewirkt S15 Christus, dem ne (G‚ottes Das

das eigentich Neue der Zuwendung (jottes Buch schliefßt mıiıt eiıner anregenden Studie AT
Situation VOo Kirche un Welt“” (139-157), Cieden Menschen. Bel Ezechiel 36) wird dafür der

en ereitet, da sıch 1Im Bıld göttlicher ‚‚Herz- den IN Zusammenhang der Bewegungen ın
transplantation”‘ der Geist dem Menschen Kirche un Weltreligionen mıiıt dem allgemeinen
mitteilt, da der ın ıhm bleibt und der ensch politischen und kulturellen Geschehen verdeut-
Wohnung (‚oOttes wird. licht
Die Betrachtung besinnt sıch auf die Kirche als Verständliche Sprache, nregung ZUu Mitden-
Geistgeschöpf, auf Eucharistie und Tautfe als ken, ausgeWOgENES Urteil den aktuellen Fra-
Ausfaltungen ihres Lebens un auf die Kirche als gen empfehlen das Buch einem breiten Leser-
‚‚5Sakrament des eistes’‘. kreis
Im etzten Gedankengang ‚‚Gott als Gabe‘ Linz Walter Wıiımmer
zeichnet Sch nochmals urz die dreifaltige Er-
fahrung Gottes nach, mac. aufmerksam auf die VO  Z LOYOLA, Geistliche UÜbungen
negatıve Theologie, die Analogie alles Gesagten, und erläuternde exte Styria, (Graz 197
zumal des Personbegrifftes sSsOwı1e uf die möglı- Ln 29 80
chen Mifsverständnisse Die ‚‚Geistlichen Übungen“ des IgnatıusDiese anspruchsvollen Meditathonen sind denen
j empfehlen, die ‚‚gelstvergessen” glauben, liegen hier 1ın Übersetzung aus dem spanı-

schen Urtext VO  - Knauer VOT. ‚‚Die Überset-Christen seın können, wıe uch jenen, die
allzu leichtfertig und schwärmerisch VOoO ZUNS ist ıne strenge Wörtlichkeit bemüht

und g2ibt, sOoweit möglich, gleiche Ausdrücke 1mHI Geist sprechen, schließlich allen, die einen spanischen Urtext ımmer auf gleiche Weise wıe-existentiellen Zugang finden wollen Zur uralten der‘  04 (7) „Die kleingedruckten Zahlen a Kandchristlichen ‚‚Venı], Sancte Spiritus’”. sollen eıne Interpretationshilfe sSeIN. Sie verwel-Linz 'alter Wımmer
SC  — auf parallele der uch entgegengesetzte
Sachverhalte ın anderen Abschnitten““ (6) der

KERN ALTER, ESUS der Kırche Geistli- Ausgabe. In den Fußnoten erfährt der Leser
che Essays. Tyrolia, Innsbruck 1979 Snolin Hınweilse Zzu Verständnis und die Herkunfts-

110.—, 16.80. angabe der Zitate. Im Anschlufß a das Buch der
‚‚Geistlichen Übungen“ folgen ‚Mündlı-DE Buch befaflt sich mıit der umstrıittenen Kir-

che, mit Jesus als Mitte des Glaubens un mit che Gebete den Geistlichen Übungen”‘
daran anschließend

SCTrTer Zeitlage. Es ist ıne reiche Fundgrube der / Erläuternde
Infomation, der UOrientierung un! klarer Urteile Texte den Geistlichen Übungen“ (164—326),

Texte aus dem reichen Schrifttum des Heıilıgen.ach Aufweis der Notwendigkeit der Kirche ‚‚Zurück Z den Quellen“, eın Ruf und ıne FOr-aufgrund der anthropologischen un biblischen derung des Konzils Lxerzitienleiter und Exerzi-Voraussetzungen 7U Gläubigwerden, nımmt fen aus reinster uel-objektiv tellung en vielen Vorwürtfen, le, wenn G1E diese NEUE
tiengemeinschaften schö

die der Kirche gemacht werden. Daß sıch hri- ersetzung ın die an
sten ihrer Schwachheit rühmen dürfen, nehmen. Ein Buch, das Aufmerksamkeit Ver-

zeigt Vf. Vo Geheimnis des Kreuzes her 1m g - jent, das mpulse gibt aus der geistliıchen Erfah-
[UuNgs der Kirche un as für das eigene geistlichehaltsvollen Beitrag ‚„‚Die Kirche Gottes Kraft ın Leben Nutzen bringt.menschlicher Schwäche‘  04 Das Kap Rıed GaudenHus Walserbietet ıne Orientierungshilfe ZUT Flut der Je

sus-Bücher. Die Vernachlässigung der moder- Marienalbum.MNen Bibelkritik erscheint als gemeinsames Defizit ERHOLZER/SIK! Meın
der außerkonftessionellen Jesus-Bücher. Bei den (32 c Bilder) EOS-V., St Ottilien 1977 art

kath Autoren: ‚‚Christsein“, lam 13.80.Küng,
Das Album enthält Abschnitte AaUS dem dieSchillebeeckxs, ‚‚Jesus Die Geschichte VO

einem ebenden  “  2 Kaspar, ‚Jesus der Chri- sich auf Marıa beziehen, ber uch Mariengebete
sten““ zeigt das gemeinsame Anliegen wıe die un die Kosenkranzgeheimnisse. [Dem Album
verschiedenen Schwerpunkte (Historie, Keryg- hegen Kunstbildchen e1, die Z} den Texten
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Zugang zum Glauben an den HI. Geist „als dem 
Lebensprinzip der Kirche und jedes einzelnen 
G läubigen" (16) eröffnen. Als wichtige Stationen 
des ganz in der Kraft des Geistes geschehe nen 
Geschickes Jesu werden die Taufe (Mk), die 
Kindheitsgesch ichte (Mt) und Jesu ers te Predigt 
in Nazaret (Lk) aufgesch lüsselt. Jesu Geist­
erfülltheit ist nicht zunächst prophetisch-glü­
hende Rede, sondern das Zeugnis (Martyrium) 
der Hingabe aus Liebe, in deren Strom wir durch 
seinen Geist mithineingenommen werden. 
Die 2. Betrachtung geht Israels vielfältigen Erfah­
rungen mit dem Geis te Jahwes nach: Sturm, 
Atem und Wasser besagen die Lebensfülle, die er 
schenkt. In Jesus, dem „ neuen Mose", bewirkt 
er das eigentlich Neue der Zuwendung Gottes zu 
den Menschen. Bei Ezechiel (36) wird dafür der 
Boden bereitet, da sich im Bild göttlicher „ Herz­
transplantation" der Geist dem Menschen so 
mitteilt, daß der in ihm bleibt und der Mensch 
Wohnung Gottes wird. 
Die 3. Betrachtung besinnt s ich auf die Kirche als 
Geis tgeschöpf, auf Eucharistie und Taufe als 
Ausfaltungen ihres Lebens und auf die Kirche als 
,,Sakrament des Geistes". 
Im letzten Gedankengang „ Gott als Gabe" 
zeichnet Sch. nochmals kurz d ie dreifaltige Er­
fahrung Gottes nach, macht aufmerksam auf die 
negative Theologie, die Analogie alles Gesagten, 
zumal des Personbegriffes sowie auf d ie mögli­
chen Mißverständnisse. 
Diese anspruchsvollen Med itationen sind denen 
zu empfehlen, die „geistvergessen" glauben, 
Christen sein zu können, wie auch jenen, die 
allzu leichtfertig und schwärmerisch vom 
HI. Geist sprechen, schließlich allen, d ie einen 
existentiellen Zugang finden wollen zur uralten 
chris tlichen Bitte: ,, Veni, Sancte Spiritus". 
Li11z Wal ter Wimmer 

KERN WALTER, Jesus - Mitte der Kirc/1e. Geistli­
che Essays. (157.) Tyrolia, Innsbruck 1979. Snolin 
S 110.-, DM 16.80. 

Das Buch befaßt sich mit der umstrittenen Kir­
che, mit Jesus als Mitte des Glaubens und mit un­
serer Zeitlage. Es ist eine reiche Fundgrube der 
lnfomation, der Orientierung und klarer Urteile. 
Nach Aufweis der Notwendigkeit der Kirche 
aufgrund der anthropologischen und biblischen 
Voraussetzungen zum Gläubigwerde n, nimmt 
K. objektiv Stellung zu den vielen Vo rwürfen, 
die der Kirche gemacht werden. Daß sich Chri­
s ten ihrer Schwachheit sogar rühmen dürfen, 
zeigt Vf. vom Geheimnis des Kreuzes her im ge­
hal tsvollen Beitrag „ Die Kirche - Gottes Kraft in 
menschlicher Schwäche" (55-61). Das 2. Kap. 
bietet eine Orientierungshilfe zur Flut der Je­
sus-Bücher. Die Vernachlässigung der moder­
nen Bibelkritik erscheint als gemeinsames Defizit 
der außerkonfessionellen Jesus-Bücher. Bei den 
3 kath. Autoren: H. Küng, ,,Christsein", 
E. Sch illebeeckxs, ,,Jesus - Die Geschichte von 
einem Lebenden", W. Kaspar, ,,Jesus der Chri­
s ten" zeig t K. das gemeinsame Anliegen wie die 
verschiedenen Schwerpunkte (Historie, Keryg-
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ma, Dogma) der Darstellung und gibt ein klares 
Urteil über d ie Mängel bei Küng und Schille­
beeckxs. ,,Christ sein heißt miteinander essen" 
(83-93) wehrt ein rein humanitäres Verstehen ab. 
„Der Gekreuzigte als der Erhöhte" (94-99) weist 
die Notwendigkeit wirklicher Auferstehung zur 
Überwindung des Schocks der Jünger nach. In 
,,Jesus Christus: die Mitte unseres G laubens" 
(103-138) gibt K. Antwort auf das Dilemma „ Je­
sus ja- Gott nein", indem er die implizite Chri­
stologie der Verkündigung Jesu und damit die 
G ültigkeit des Dogmas aufweist. ,, Das Christ ­
sein heute, im Horizont von Ideologiekritik und 
Theodizeeproblem, fordert das Bekenntnis zu Je­
sus Christus, dem Sohne Gottes" (130). Das 
Buch schließt mit einer anregenden S tudie „Zur 
Situation von Kirche und Welt'! (139-157), die 
den engen Zusammenhang der Bewegungen in 
Kirche und Weltreligionen mit dem allgemeinen 
politischen und kulturellen Geschehen verdeut­
lich t. 
Verständliche S prache, Anregung zum Mitden­
ken, ausgewogenes Urteil zu den aktuellen Fra­
gen empfehlen das Buch einem breiten Leser­
kreis. 
Linz Walter Wimmer 

IGNATI US VON LOYOLA, Geistliche Ub1mge11 
und erläuternde Texte. (334.) Styria, G raz 1979. 
Ln. S 220.-, DM 29.80. 

Die „Geis tlichen Übungen" des lgnatius v. L. 
liegen hier in neuer Übersetzung aus dem spani­
schen Urtext von P . Knauer vor. ,,Die Überset­
zung is t um eine strenge Wörtlichkeit bemüht 
und gibt, soweit möglich, gleiche Ausdrücke im 
spanischen Urtext immer auf gleiche Weise wie­
der" (7). ,,Die kleinged ruckten Zahlen am Rand 
sollen eine Interpretationshilfe sein. Sie verwei­
sen auf parallele oder auch entgegengesetzte 
Sachverhalte in anderen Abschnitten" (6) der 
Ausgabe. In den Fußnoten erfährt der Leser 
Hinweise zum Verstä ndnis und d ie Herkunfts­
angabe der Zita te. Im Anschluß an das Buch der 
,,Geis tlichen Übungen" (9-154) folgen „Mündli­
che Gebete zu den Geistlichen übungen" 
(155-161), daran anschließend „Erläuternde 
Texte zu den Geistlichen Übungen" (164-326), 
Texte aus dem reichen Schrifttum des Heiligen. 
,,Zurück zu den Quellen", ein Ruf und eine For­
derung des Konzils . Exerzitienleiter und Exerzi­
tiengemeinschaften schö pfen aus reinster Q uel­
le, wenn sie d iese neue Obersetzung in die Hand 
nehmen. Ein Buch, das Aufmerksamkeit ver­
d ient, das Impulse gibt aus der geistlichen Erfah­
rung der Kirche und das für das eigene geis tliche 
Leben Nut-.1:en bringt. 
Ried i. i. Ga11de11fi11s Waise, 

VODERH OLZER/S LRCH, Mein Marie11alb11m. 
(32 S., 84 Bilder) EOS-V., St. Ottilien 1977. Kart. 
1am. DM 13.80. 

Das Album enthält Abschnitte a us dem NT, die 
sich auf Maria beziehen, aber auch Mariengebete 
und die Rosenkranzgeheimnisse. Dem Album 
liegen 84 Kunstbildchen bei, die zu den Texten 



eingeklebt werden können. Wenn sich die kti- Namens atrone (256 S / Zeichnungen Von He1i-
vıtät der Kinder nıcht Im kinkleben der Bildchen er Rot chs) Grünewald, Mainz 1970 Ln
erschöpft, annn das Album den Kindern ıne Be- 24 .80
ziehung Marıa vermitteln Kinder und Jugendliche suchen ın besonderer

Weise ach Leitbildern. Vielleicht erzählen WITrMeın Jesus-Album. (48 S / ihnen wenig VO jenen Menschen, die sich InBilder) EOS-V., St Ottilien 1978 art. lam ihrem Leben In vorbildlicher Weise auf Gottes15.80. Führung eingelassen haben Dieses Buch annn
Das Album ist 1m gleichen S6l wıe das Marıen- kiltern un! Erziehern ıne sehr brauchbare
album angelegt. Stellen aus den verschiedenen SEe1IN; ıst kindgemäfs geschrieben, da{f Ian

Evangelien sollen einen Überblick ber en 9. bis 13jährigen uch ın die and geben annn
und reJesu biıeten Kunstbildchen können Rund 110 Biographien Heiligen werden BC-

den Texten eingeklebt werden. Wenn die boten; [Nan indet uch die Lebensbeschreibun
Kinder angeleitet werden, die Bildchen auf ihre Vo Menschen des Jh Maxımlıilian
Aussage hıin betrachten, annn dies sicher Kolbe Fdith eın Bei Biographien vermüittelt
einem verbeften Verständnis der Schrift tfüh- ıne kurze ‚‚Geschichte“ einen sehr direkten A11=
Tr& Allerdings werden SIE azu die geschickte BANS Zzu Leben der Heiligen. Die ErzählungenFührung der Erwachsenen brauchen, damit ih- halten sich möglichst an historische Tatsachen;
TE  — die SCder Perikopen etwas mehr auf- Legendenbildungen werden entsprechend den
eht und sS1e nicht nebensächlichen Details modernen Erkenntnissen kindgemäf zu erklären

hängenbleiben. gesucht, wobei uch herausgestellt wird,
welche wahre Aussage der Legende geht. Im
Anhang ist eın Namenstagskalender finden,
der uch die Herkunftsnamen VO Kurz- und

SCHMITZ ANS(8)Hg.) Von heiliıgen Men- Kosenamen angibt.
schen. eben, exte un: Geschichten unserer Linz MirjJam Griesmayr
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eingeklebt werden können. Wenn sich die Akti­
vität der Kinder nicht im Einkleben der Bildchen 
erschöpft, kann das Album den Kindern eine Be­
ziehung zu Maria vermitteln. 

SIRCH BERNHARD, Mein Jes11s-Alb11111. (48 S., 
90 Bilder) EOS-V., St. Ottilien 1978. Kart. 1am. 
DM 15.80. 

Das Album ist im gleichen Stil wie das Marien­
album angelegt. Stellen aus den verschiedenen 
Evangelien sollen einen überblick über Leben 
und Lehre Jesu bieten. 90 Kunstbildchen können 
zu den Texten eingeklebt werden. Wenn die 
Kinder angeleitet werden, die Bildchen auf ihre 
Aussage hin zu betrachten, kann dies sicher zu 
einem vertieften Verständnis der HI. Schrift füh­
ren. Allerdings werden sie dazu die geschickte 
Führung der Erwachsenen brauchen, damit ih­
nen die Botschaft der Perikopen e twas mehr auf­
geht und sie nicht an nebensächlichen Details 
hängenbleiben. 

SCHMITZ HANS JOSEF (Hg.), Von heiligen Men­
schen. Leben, Texte und Geschichten unserer 

Namenspatrone (256 S., Zeichnungen von Hei­
ner Rotfuchs). Grünewald, Mainz 1970. Ln. 
DM 24.80. 

Kinder und Jugendliche suchen in besonderer 
Weise nach Leitbildern. Vielleicht erzählen wir 
ihnen zu wenig von jenen Menschen, die sich in 
ihrem Leben in so vorbildlicher Weise auf Gottes 
Führung eingelassen haben. Dieses Buch kann 
Eltern und Erziehern eine sehr brauchbare Hilfe 
sein; es ist so kindgemäß geschrieben, daß man 
es 9- bis 13jährigen auch in die Hand geben kann. 
Rund 110 Biographie n von Heiligen werden ge­
boten; man findet auch die Lebensbeschreibung 
von hl. Menschen des 20. Jh.: P. Maximilian 
Kolbe. Edith Stein . Bei 40 Biographien vermittelt 
eine kurze „Geschichte" einen sehr direkten Zu­
gang zum Leben der Heiligen. Die Erzählungen 
halten sich möglichst an historische Tatsachen; 
Legendenbildungen werden entsprechend den 
modernen Erkenntnissen kindgemäß zu erklären 
gesucht, wobe.i auch herausgestellt wird, um 
welche wahre Aussage es der Legende geht. Im 
Anhang ist ein Namenstagskale nder zu finden, 
der auch die Herkunftsnamen von Kurz- und 
Kosenamen angibt. 
Lir1z Mirjnm Griesmnyr 
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